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Wir können oft mehr, als wir uns zutrauen…




… und erreichen oft weniger, als wir denken. Wieso nur?





Vorwort


Wenn wir geboren werden, denken wir erst einmal gar nichts. Wenn wir dann irgendwann anfangen zu denken, wiederholen wir eigentlich nur. Wenn wir dann so langsam richtig denken können bzw. glauben es zu können (so mit 14/15), denken wir, mit unserer in diesem Moment verfügbaren Kraft bliebe es immer gleich und gleich gut. So gelte es dann nur noch, die Schule und eine gewählte Ausbildung schnell hinter sich zu bringen, damit es zügig „in die Vollen“ gehen kann. Wie auch immer, wo auch immer, womit auch immer.


Irgendwann passieren dann Sachen mit uns, die wir nicht verstehen. Zum Beispiel wollen wir etwas ganz doll, doch die Sachen wollen gar nicht so wie wir. Ich habe mich in diesen Momenten immer gefragt, was da eigentlich los oder verkehrt ist. Schließlich hatte ich alles dafür getan, dass es zu 100% funktionieren müsste.


Dann gab es wieder Phasen, in denen scheinbar alles wie geschmiert lief, ich allerdings körperlich ziemlich am Abgrund (heute sagt man Burnout) entlang geschliddert bin (so etwa mit 48/49). Was ich bei allen Aufs und Abs immer getan habe: gesucht. Nach Wissen. Nach Verstehen. Nach Systemen oder nach Methoden, die mir meine „energetischen Zustände“ beschreiben konnten. Und dann kam KAIROS!


Erst die Idee des richtigen Augenblicks, die aber immer noch eher nach dem Zufallsprinzip meine Lage erklärte.


Und dann kam Karl. Er wird es mir hoffentlich verzeihen, dass ich ihn hier so vorstelle. Es ist freundlich gemeint, und ich darf heute sagen: Karl hat meine Lebenssicht verändert. Er hatte irgendwie das gleiche Thema wie ich. Seine langjährige Suche führte jedoch zu ganz anderen und weitreichenden, geistigen Erkenntnissen. Sie sind in seinem Fachbuch „KAIROS – Navigator der menschlichen Zeit“ zu Papier gebracht.


Es ist ein „kairologisches Werk“ und ich – als gelernte und philosophische Praktikerin – habe nun fünf Jahre lang darüber nachgedacht und unbewusst viel daran gearbeitet, etwas ganz Praktisches daraus zu entwickeln. Die letzten beiden Jahre dienten dazu, die Arbeits- und Vorgehensweise der Kairologie an mir selbst zu testen. So darf ich sie nun – zufrieden mit den Testergebnissen – in der Form eines Lese- und Arbeitsbuches weiterreichen.


Bitte sehr. Hier ist es.





Einleitung


Das gefühlt tausendste Buch über Erfolg und den Mut, Ihr eigenes Leben zu leben, liegt soeben vor Ihnen. „Schon wieder so eine Schlaumeierin, die mir mal eben weismachen will, wie ICH zum Erfolg komme.“ Ja, das ist das große Dilemma eines Begriffes, den vermeintlich alle genau kennen und von dem vermeintlich viele, zu viele, ganz genau wissen, wie er für den Einzelnen materialisiert werden kann.


Was ist überhaupt Erfolg? Bestimmt wissen Sie im Kopf jetzt genau Bescheid und haben Antworten parat. Bestimmt haben Sie auch schon Einiges erreicht und konnten sich ganz stolz auf die eigene Schulter klopfen. Bitte gestatten Sie mir nun dennoch ein paar Fragen, die Sie kurz in Ihr tiefstes Inneres führen wollen. Sie müssen sie mir ja nicht beantworten, höchstens sich selbst:


Wie leicht oder schwer ist der Erfolg zu Ihnen gekommen? Konnten Sie allem, was Ihnen bisher auf Ihrem Erfolgsweg begegnete, liebevoll und mutig zunicken und genauso alles als Ihre Aufgabe dankbar annehmen? Ist es Ihnen gelungen, den Menschen in Ihrem Umfeld Ihr Erfolgsanliegen und Ihren Energiezustand auf Ihrem bewusst gewählten Erfolgsweg so mitzuteilen, dass Ihr Verhalten verständnisvoll aufgenommen wurde? In welchen Lebensbereichen sprechen Sie überhaupt von Erfolg? Waren Sie sich Ihrer inneren Dynamiken bei jeder Entscheidung und Handlung privat und beruflich bewusst? Konnten Sie immer auseinanderhalten, wer oder was in Ihnen Sie vorwärtstrieb – bis zu Ihrem jetzigen Erfolgspunkt?


Haben Sie bemerkt, dass die Interpretation von Erfolg sich im Laufe der Jahre plötzlich änderte? Ist Ihnen aufgefallen, dass Sie heute über so manches milde lächeln, was Ihnen „früher“ extrem wichtig war? Konnten Sie wahrnehmen, dass Sie sich in manchen Zeiten fast wieder fühlten „wie vor 20 Jahren“? …


Zurück zu der Einstiegsfrage: Was ist überhaupt Erfolg? Für mich heißt die Antwort: „Wer in jedem Alter weiß, welche Energie ihm für sein eigenes Leben gerade zur Verfügung steht und sie richtig ausschöpfen kann, empfindet Erfolg.“ Die Betonung liegt auf „ausschöpfen“. Jetzt können wir Menschen unseren persönlichen Erfolgsweg natürlich so gehen, wie die meisten unter uns: Versuch und Irrtum. Richtung wählen, Richtung ändern. Inspiriert sein, deprimiert sein. Brüllen oder heulen. Kämpfen oder aufgeben. Zorn haben oder Spaß haben.


Wie toll wäre es doch bloß, wenn wir genau wüssten, was im JETZT unseres Lebens dran ist und wofür wir JETZT die maximale Kraft zur Verfügung haben! Wie toll wäre es, wenn wir auf vergebliche Mühen und Sackgassentätigkeiten bewusst verzichten könnten! Was heißt hier „wäre“?


Sie haben es doch schon geahnt, sonst wäre mir dieser Seufzer wohl kaum aus meiner Feder geflossen: „Wie toll IST es, DASS wir genau wissen können, WAS im JETZT des Lebens dran ist und wofür wir WANN die MAXIMALE Kraft zur Verfügung haben. Wie toll IST es, dass wir jederzeit einen Blick in diesen „Energietopf“ werfen, uns daran ausrichten und endlich „das eigene Leben leben“ können. Wollen Sie?


Ich lade Sie ein, sich diesem Wissen zu nähern. Ich lade Sie ein, sich selbst und ihre Energietöpfe neu kennenzulernen. Es ist für alle Leserinnen und Leser zunächst ein Weg zurück zu Zeiten, die schon längst vergangen sind, ein Erinnerungsweg sozusagen. Dieser Blick zurück ermöglicht Ihnen eine völlig neue Sicht auf Ihre aktuelle Situation und hilft, Ihren Erfolg oder auch Misserfolg besser einordnen zu können. Der Blick zurück eröffnet Ihnen gleichzeitig auch die Möglichkeiten und Wahrscheinlichkeiten für Ihren ganz persönlichen Erfolg im JETZT und in der Zukunft. Warum das so ist?


Wir alle werden geleitet von einer inneren Kraft, die schon ab unserer Zeugung unsere energetische Basis bildet. Wir alle „könnten“ diese innere Kraft jederzeit zu 100% nutzen, wenn … Ja, wenn es nicht die Welt mit Menschen um uns herum gäbe, die unsere Kraft auf Umwege, Abwege und Störfelder leitete. Das ginge allerdings nur, wenn all diese Menschen (unsere Eltern und Familie) sich schon vor unserer Geburt mit den komplexen energetischen Zusammenhängen des Lebens bis zu dem Zeitpunkt unserer Empfängnis beschäftigt hätten. Wenn sie sich also selbst ihrer Energietöpfe bewusst gewesen wären.


„Welch ein Drama!“ rufen nun viele. „Wieso haben Eltern das bloß mit ihren Sprösslingen getan? Beziehungsweise: Warum haben Sie sich diesen Möglichkeiten nur widersetzt?“ Es gibt nur eine einzige tröstende Antwort für uns alle: Sie wussten es nicht besser. Sie gaben alle immer ihr Bestes, davon gehe ich einfach aus.


Wir dürfen erstens bedenken: Unsere Eltern und Familie sind in ganz anderen Zeiten, unter ganz anderen Bedingungen geboren worden und aufgewachsen als wir. Schon allein aus diesem Grund hatten und haben sie wiederum eine ganz andere „Kraft“ in sich als wir. Schon allein aus diesem Grund konnten sie ein Verständnis für unsere inneren Wünsche und Begehrlichkeiten nur bedingt aufbringen. Die Sinn-Dynamik oder Energie einer Generation mit Geburtsjahrgängen von 1923 bis 1949 unterscheidet sich nämlich von den nächsten (von 1949 bis 1975, von 1975 bis 2000 usw.) gravierend.


Zweitens: „Wir alle könnten diese Kraft zu 100% nutzen, wenn …“ Ja, wenn WIR SELBST uns spätestens ab der Phase unseres geistigen Erwachsenwerdens mit den energetischen Voraussetzungen und Zusammenhängen des menschlichen Lebens beschäftigt hätten bzw. beschäftigen würden. Die meisten von uns (mich eingeschlossen) konnten es zu ihrer Zeit des Heranwachsens allerdings gar nicht in dieser umfassend exakten Weise tun, weil das Wissen darum uns erst seit 2010 zur Verfügung steht (Karl sei Dank).


Sie, liebe Leserinnen und Leser, die dieses Buch jetzt in der Hand halten, dürfen sich wahrhaftig im großen Stil freuen: Sie haben nämlich ab sofort die Möglichkeit gewählt, sich diesem neuen Wissen zu widmen und die volle Kraft in Ihr Leben zu holen. Sie haben gewählt, ab sofort Ihren Erfolgsweg von allen Hindernissen zu befreien und endlich den Mut zu haben, Ihr eigenes Leben zu leben (anstatt irgendwelchen Erfolgswegen von anderen zu folgen). Herzlichen Glückwunsch!


Mit meinen kurzen Ausführungen über die unterschiedlichen Dynamiken oder Energien verschiedener Generationen haben Sie übrigens erste bedeutungsvolle Sätze über KAIROS und die kairologische Wissenschaft gelesen.


Bevor Sie weiterlesen, beantworten Sie sich bitte ganz ehrlich: Will ich wirklich ab jetzt meinen ganz eigenen „sinnvollen“ Erfolgsweg finden und ihn kraftvoll gehen? Will ich wirklich ab jetzt alle meine ganz eigenen, ureigenen Möglichkeiten und Wahrscheinlichkeiten kennen lernen und das Bestmögliche aus meinem Leben machen ohne in einen Burn-out-ähnlichen oder sonst wie schmerzenden Zustand zu geraten? Nochmals herzlichen Glückwunsch! Bitte danken Sie sich jetzt Schulter klopfend für diesen Mut. Denn der Weg – Ihr KAIROS-Erfolgsweg – wird am Anfang kein leichter sein.


Bevor es mit der Arbeit losgeht, gibt es für Sie noch ein paar möglichst kurze theoretische Erläuterungen. Sie erinnern sich? Ich bin philosophische Praktikerin! Also: Unsere Entfaltung als Mensch ist äußerlich frei, folgt aber innerlich einer Dynamik, die uns zu einer „größeren Ganzheit“ führen will.


Der KAIROS-Erfolgsweg durchläuft Lebensphasen, die (über die KAIROS-Wissenschaft begründet) eine ziemlich exakte Zeitspanne von 6,55 Jahren (9x9 Mondmonate) umfasst. Das wesentlich zu Lernende dabei ist: Jede Phase eines Lebens ist eine ganz eigene innere Einheit und hat zudem einen genau definierten DIREKTEN Bezug zu anderen Phasen. Also liegt jedem Weg ein Lebensphasen-Beziehungssystem zugrunde.



Der KAIROS-Erfolgsweg wird über die Selbstentfaltung, die Resonanzentfaltung und die Lebensentfaltung „gestaltet“.


Bei der Selbstentfaltung (geistige Entfaltung) sprechen wir von geistigen Mustern (dialektisches Prinzip, fraktales System, analoges Wiederkehren von Lebensaufgaben). Sie stiften in unserem Inneren geistige Einheit. Diese Art von Einheit folgt übrigens dem Prinzip der DREI. Dafür stehen Begriffe wie: Liebe, Glaube, Hoffnung – Vertrauen, Wissen, Beziehung – Wir-Vernunft, Ich-Vernunft, Welt-Vernunft. In jungen Jahren erlernen wir die Bedeutung dieser „Muster“ über das Leben in der familiären Gemeinschaft. Je älter, bewusster wir werden, je weiter Selbstentfaltung Form annimmt, umso besser können wir die Begriffe und deren gelernte Bedeutung verstehen.


Bei der Resonanzentfaltung sprechen wir von Schwingung. Sie folgt dem Prinzip der ZWEI: oben und unten, männlich und weiblich, empfangen und geben, entfalten und gestalten. Dieses Schwingungssystem bestimmt die menschliche Zeit, und es bestimmt, wie wir gefühlsmäßig harmonieren. Für die Resonanzentfaltung stehen Sätze wie: Ich empfinde meine Familie plötzlich anders. Mit meinen Kindern fühle ich mich wohl. Meine Mitarbeiter und ich sind in gutem Einvernehmen. In jeder Lebensphase erscheint Bindung und Beziehung zu anderen in einem anderen Licht. Jeder Mensch will seine Resonanzmöglichkeiten leben und seinem Geist Form geben. Jeder Mensch will auch seinen Platz im Leben einnehmen. Er will dem, was ihm wichtig ist, Raum verschaffen.


Die Lebensentfaltung folgt wieder einer bestimmten Logik der Verwirklichung. Wir sprechen bei dieser Entfaltungsart von den vier Transformationsstufen Geist, Polarität, Struktur, Form. Für die Lebensentfaltung jedes Menschen stehen Sätze wie: Es passiert etwas in meinem Leben. Etwas verwandelt sich. Aus einer Idee (formvollen Kraft) wird etwas Reales (kraftvolle Form). Je älter, erfahrener, versierter wir werden, je weiter Lebensentfaltung fortgeschritten ist, umso bewusster „verstehen“ wir, Verwandlung (Materialisierung) umzusetzen.


Der rege Geist (Selbstentfaltung) und die Schwingungen (Resonanzentfaltung) eines jeden Menschen wollen sich zum Ausdruck bringen. Und was einem wichtig ist, will sich im Leben durchsetzen (Lebensentfaltung). Alles ringt permanent miteinander um Erneuerung und Materialisierung. Sie können sich nun bestimmt vorstellen, dass diese Materialisierung (das ist unser Erfolg) sehr davon abhängt, wie sich das eigene Selbst (unser Geist) entwickelt hat, wie sehr man sich für andere öffnet (Resonanz) und wie es um die uns verfügbare Kraft in der jeweiligen Lebensphase bestellt ist. Oder nicht?


Genug der Theorie. Lassen Sie uns nun lieber praktisch arbeiten. Damit es gelingen kann, finden Sie im Buch jede Lebensphase eines Menschen bis zum Alter von 77 Jahren beschrieben. Sie sehen aufgelistet einige Stichworte, die jede Lebensphase kairologisch klassifizieren bzw. spezifizieren. Dann lesen Sie einige Erinnerungen aus „Meinem KAIROS-Erfolgsweg“.


Es folgt die theoretische Beschreibung mit Kernsätzen zu jeder Lebensphase aus dem Buch von Dr. Karl Hofmann: „KAIROS Navigator der menschlichen Zeit“. Weiter geht es mit kleinen Beispielgeschichten zu jeder Lebensphase, die Ihnen ein Gefühl für Kraftfelder und für mögliche Störfelder im Leben eines Menschen geben sollen.


Gleich danach beschäftigen wir uns mit der Bedeutung jeder Lebensphase, wie die kairologischen Stichworte zu verstehen sind, in welchen späteren Bezugslebensphasen sie wirken und wie sie Ihren KAIROS-Erfolgsweg beeinträchtigen können.


Und zum Schluss sind SIE gefragt: Auf den Folgeseiten der beschriebenen Lebensphase finden Sie Hinweise und Raum zum Selbstarbeiten. Führen Sie einfach mal ein Interview mit sich selbst und bringen IHRE emotionalen Erinnerungen zu Papier. Die Lebensphase schließt ab mit einem strukturierten Selbstinterview in Form eines kurzen Fragebogens. Die beiden Arbeitsteile „Selbstinterview“ und „Fragebogen“ geben Ihnen einen ersten neuen Einblick in Ihr eigenes Leben mit den dazu gehörigen Bezugslebensphasen.


Daraus können Sie ziemlich sicher sofort eigene Erkenntnisse für Ihre aktuelle Situation ableiten. Interview und Fragebogen sind – wenn Sie es wollen – der erste Schritt zu einer ausführlichen persönlichen KAIROS-Analyse. Sie dient dazu, punktgenau Kraftfelder und Störfelder aufzudecken, und wird unter der Anleitung zertifizierter KAIROS-Trainer erarbeitet.





Kapitel A


Die Lebensphasen eines Menschen





Jede Lebensphase ist einmalig, jede kehrt wieder. Dieser Satz klingt paradox. Wer ihn spontan nachvollziehen kann, denkt vielleicht an das unaufhörliche Verrinnen unserer Lebenszeit. Und er denkt vielleicht auch an die andere Erfahrung, dass uns späteres Verhalten oft an ein früheres Verhalten erinnert, so dass irgendwann ein Gefühl des Déjà-vu aufkommt.
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Das Lese- und Arbeitsbuch fiir:
.Mehr Mut zum eigenen Leben!"





